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Anlage 1.1 für das Studienfach „Inklusive Pädagogik“  
im Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang „Lehramt Inklusive  

Pädagogik/Sonderpädagogik an Gymnasien/Oberschulen“ 

Vom 20. Juni 2018 

Der Fachbereichsrat des Fachbereichs 12 (Erziehungs- und Bildungswissen-
schaften) hat auf seiner Sitzung am 20. Juni 2018 gemäß § 87 Satz 1 Nummer 2 des 
Bremischen Hochschulgesetzes (BremHG) i.V.m. § 62 BremHG in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 (Brem.GBI. S. 339), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes zur Änderung des Bremischen Hochschulgesetzes vom 
8. Mai 2018 (Brem.GBl. S. 168), folgende Anlage beschlossen:  

Diese Anlage gilt i.V.m. dem zentralen Teil der Fachspezifischen Prüfungsordnung 
für den Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang „Lehramt Inklusive Pädagogik/ Sonder-
pädagogik an Gymnasien/Oberschulen“ an der Universität Bremen in der jeweils 
geltenden Fassung sowie in Verbindung mit dem Allgemeinen Teil der Prüfungs-
ordnungen für Bachelorstudiengänge (AT BPO) der Universität Bremen vom 
27. Januar 2010 in der jeweils geltenden Fassung. 

§ 1 

Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad 

Studienumfang, Regelstudienzeit und Abschlussgrad werden im zentralen Teil der 
fachspezifischen Prüfungsordnung für den Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang „Lehr-
amt Inklusive Pädagogik/Sonderpädagogik an Gymnasien/Oberschulen“ an der 
Universität Bremen in der jeweils geltenden Fassung geregelt. Die zwei im Studien-
fach absolvierten Förderschwerpunkte werden im Zeugnis ausgewiesen. 

§ 2 

Studienaufbau, Module und Leistungspunkte 

(1) „Inklusive Pädagogik“ ist ein Studienfach im Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
„Lehramt Inklusive Pädagogik/Sonderpädagogik an Gymnasien/Oberschulen“ (Kurz-
titel: „BA IP GyOS“). 

(2) Das Studium des Studienfaches „Inklusive Pädagogik“ gliedert sich wie folgt: 

- Pflichtbereich (48 CP); 

- Wahlpflichtbereich Förderschwerpunkte (18 CP): Aus den angebotenen 
Förderschwerpunkten „Emotional-soziale Entwicklung“, „Geistige Entwicklung“ 
sowie „Sprache und Lernen“ sind zwei unterschiedliche Förderschwerpunkte 
zu absolvieren;  

- Wahlpflichtbereich Inklusive Fachdidaktik (6 CP): Studierende wählen das 
fachdidaktische Angebot, welches dem jeweils gewählten Unterrichtsfach 
entspricht; 
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- ggf. Bachelorarbeit (12 CP). 

(3) In den Anhängen 1 und 2 sind der empfohlene Studienverlauf des Studien-
faches sowie die zu erbringenden Prüfungsleistungen aufgeführt. 

(4) Module werden als Pflicht- oder als Wahlpflichtmodule durchgeführt.  

(5) Die im Studienverlaufsplan vorgesehenen Pflicht- und Wahlpflichtmodule 
werden mindestens im jährlichen Turnus angeboten.  

(6) Module im Pflicht- und Wahlpflichtbereich werden in deutscher Sprache 
durchgeführt, im Wahlpflichtbereich können zudem auch Angebote in englischer 
Sprache durchgeführt werden. Das Modul „Englischdidaktik inklusiv“ kann in 
englischer Sprache durchgeführt werden.  

(7) Die den Modulen jeweils zugeordneten Lehrveranstaltungen werden in den 
Modulbeschreibungen ausgewiesen. 

(8) Lehrveranstaltungen werden gemäß § 6 Absatz 1 AT BPO durchgeführt.  

(9) Die Praktika für den Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang „BA IP GyOS“ regelt 
die Praktikumsordnung für die Bachelorstudiengänge im Lehramt. Zu den in einem 
Modul integrierten Praxisorientierten Elementen (POE) sind zudem Informationen in 
der Modulbeschreibung enthalten. 

§ 3 

Prüfungen 

(1) Prüfungen werden in den Formen gemäß §§ 8 ff. AT BPO durchgeführt. 
Darüber hinaus können Prüfungen in im Folgenden aufgeführten Formen erfolgen:  

 Lerntagebuch: Ein Lerntagebuch spiegelt den kontinuierlichen Lernzuwachs a)
sowie die Lehr-Lern-Prozesse im Rahmen der Seminare eines Moduls wieder.  

 Entwicklung didaktischer Materialien: Die Studierenden entwickeln eigen-b)
ständig didaktische Materialien für den Einsatz im inklusiven Kontext und 
begründen diese theoriegeleitet.  

 Ausstellung mit Präsentation und schriftlicher Dokumentation: Eine Ausstel-c)
lung kann Resultat einer Erkundung, Exkursion oder vertiefenden Ausein-
andersetzung mit einem spezifischen Themengebiet sein. 

 Seminargestaltung oder Präsentation mit schriftlicher Ausarbeitung d)

 Empirische Erkundung mit schriftlicher Dokumentation: Die Studierenden e)
führen selbstständig eine empirische Erkundung in einem ausgewählten 
Praxisfeld durch. Die empirische Erkundung wird forschungsmethodisch 
begründet und ausgewertet.  

 Dokumentation und Präsentation des selbst durchgeführten Unterrichts und f)
dessen Evaluation: Die Studierenden dokumentieren selbst durchgeführten 
Unterricht und seine Evaluation anhand von Planungsunterlagen, verwen-
deten Materialien und Arbeitsergebnissen. Sie präsentieren und reflektieren 
diese mündlich im Seminar. 
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Der Prüfungsausschuss kann im Einzelfall auf Antrag einer Prüferin oder eines 
Prüfers weitere Prüfungsformen zulassen.  

(2) Eine erneute Prüfung kann gemäß § 20 Absatz 4 AT BPO in einer anderen als 
der ursprünglich durchgeführten Form erfolgen.  

(3) Bearbeitungsfristen und Umfang von Prüfungen werden den Studierenden zu 
Beginn des Moduls mitgeteilt.  

(4) Prüfungen können in Form von Antwort-Wahl-Verfahren (Multiple Choice) bzw. 
E-Klausuren durchgeführt werden. Näheres regelt Anlage 3.  

(5) In Modul „Englischdidaktik inklusiv“ kann die Prüfungssprache Englisch sein. In 
den Modulen der Inklusiven Pädagogik kann der Prüfungsausschuss auf Antrag 
andere Sprachen zulassen, sofern die Betreuung und Bewertung gewährleistet sind. 

(6) Das Kompensationsprinzip gemäß § 5 Absatz 8 AT BPO 2010 wird nicht 
angewendet. 

§ 4 

Anerkennung und Anrechnung  

Die Anerkennung oder die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen 
erfolgt gemäß § 22 AT BPO in der jeweils geltenden Fassung. 

§ 5 

Zulassungsvoraussetzungen für Module 

Außer im Rahmen des § 6 Absatz 3 gibt es keine Zulassungsvoraussetzungen für 
Module.  

§ 6 

Modul Bachelorarbeit  

(1) Die Bachelorarbeit kann im Studienfach „Inklusive Pädagogik“ geschrieben 
werden.  

(2) Das Modul Bachelorarbeit (12 CP) besteht aus der Bachelorarbeit im Umfang 
von 12 CP. Ein begleitendes Seminar wird angeboten, ist aber nicht obligatorisch. 

(3) Voraussetzung zur Anmeldung der Bachelorarbeit im Studienfach „Inklusive 
Pädagogik“ ist der Nachweis von mindestens 45 CP im Studienfach. Folgende 
Leistungen müssen zur Anmeldung erbracht worden sein:  

 Modul „Grundlagen Inklusiver Pädagogik“; a)

 Modul „Guter Unterricht in heterogenen Lerngruppen“; b)
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 Aus dem Wahlpflichtbereich „Förderschwerpunkte“ muss eines der zu c)
absolvierenden Module bestanden sein.  

(4) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit im Studienfach „Inklusive Pädagogik“ 
beträgt 10 Wochen. Der Prüfungsausschuss kann auf begründeten Antrag eine ein-
malige Verlängerung um maximal 3 Wochen genehmigen. 

(5) Die Bachelorarbeit wird als Einzel- oder als Gruppenarbeit mit bis zu 2 Per-
sonen erstellt. Bei einer Gruppenarbeit muss der Beitrag jedes einzelnen Gruppen-
mitglieds klar erkennbar, abgrenzbar und bewertbar sein.  

(6) Die Bachelorarbeit wird in deutscher Sprache angefertigt. Der Prüfungsaus-
schuss kann auf Antrag andere Sprachen zulassen, sofern die Betreuung und 
Bewertung gewährleistet sind. 

§ 7 

Berechnung der Fachnote  

Die Fachnote für das Studienfach „Inklusive Pädagogik“ wird aus den mit Leis-
tungspunkten gewichteten Noten der Module gebildet, in denen benotete Prüfungen 
abgelegt werden. Unbenotete Module fließen nicht in die Berechnung ein.  

§ 8 

Geltungsbereich und Inkrafttreten 

Die Anlage 1.1 für das Studienfach „Inklusive Pädagogik“ zur Fachspezifischen 
Prüfungsordnung des Zwei-Fächer Bachelorstudiengangs „Lehramt Inklusive Päda-
gogik/Sonderpädagogik an Gymnasien/Oberschulen“ tritt nach der Genehmigung der 
Prüfungsordnung durch die Rektorin oder den Rektor am 1. Oktober 2018 in Kraft. 
Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen veröffentlicht. Sie gilt für alle 
Studierenden, die ab dem Wintersemester 2018/19 erstmals im Zwei-Fächer Bache-
lorstudiengang „Lehramt für Inklusive Pädagogik/Sonderpädagogik an Gymnasien/ 
Oberschulen“ an der Universität Bremen im Studienfach „Inklusive Pädagogik“ 
immatrikuliert werden.  

Genehmigt, Bremen, den 2. Juli 2018 

Der Rektor  
der Universität Bremen 

- Anhang 1: Studienverlaufsplan für das Studienfach „Inklusive Pädagogik“ 

- Anhang 2: Module und Prüfungsanforderungen 
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Anhang 1: Studienverlaufsplan für das Studienfach „Inklusive Pädagogik“ im Zwei-Fächer Bachelorstudiengang „Lehramt 
Inklusive Pädagogik/Sonderpädagogik an Gymnasien/Oberschulen“ 

Der Studienverlaufsplan stellt eine Empfehlung für den Ablauf des Studiums dar. Module können von den Studierenden in einer 
anderen Reihenfolge besucht werden. Die Bachelorarbeit wird hier im Studienverlaufsplan ausgewiesen. Studierende können jedoch 
wählen, ob sie die Bachelorarbeit in diesem oder in ihrem zweiten Studienfach schreiben wollen. Der Umfang der CP erhöht/reduziert 
sich dann jeweils um 12 CP. 

Struktur 
entlang der 
Belegregelu
ng 

Pflichtbereich  
(48 CP) 

Wahlpflichtbereich  
Förderschwerpunkte  

(18 CP) 

Bereich  
Inklusive Fachdidaktik  

(6 CP) 

Ggf.  
Bachelor-

arbeit  
(12 CP) 

∑ CP  
72 + ggf. 12 
Studienjahr 

↓ 

1
. 
J
a
h

r 

1. Sem. IP-GO-1 Grundlagen 
Inklusiver 
Pädagogik, 9 CP  

IP-GO-2 
Bezugs-
wissen-
schaftliche 
Grundla-gen, 
9 CP 

     21 

2. Sem.  Aus den folgenden Modulen muss ein erster 
Förderschwerpunkt gewählt werden: 
 

IP-GO-3A Förderschwerpunkt Emotional- 
 soziale Entwicklung, 9 CP 
IP-GO-3B Förderschwerpunkt Geistige  
 Entwicklung, 9 CP 
IP-GO-3C Förderschwerpunkt Lernen, 9 CP 
IP-GO-3D Förderschwerpunkt Sprache, 9 CP 

    

2
. 
J
a
h

r 

3. Sem. IP-GO-4 Guter 
Unterricht in 
heterogenen 
Lerngruppen,  
6 CP 

     30 oder 27 
(im Falle des 
Zweitfaches 
Deutsch) 

4. Sem. IP-GO-5 Grundlagen 
Inklusiver Didaktik 
und POE,  
9 CP 

 Aus den folgenden Modulen muss ein zweiter 
Förderschwerpunkt gewählt werden:  
 

IP-GO-3A Förderschwerpunkt Emotional-
 soziale Entwicklung, 9 CP 
IP-GO-3B Förderschwerpunkt Geistige  
 Entwicklung, 9 CP 
IP-GO-3C Förderschwerpunkt Lernen, 9 CP 
IP-GO-3D Förderschwerpunkt Sprache, 9 CP 

IP-GO-E 
Englisch
-didaktik 
inklusiv,  
6 CP  

IP-GO-M 
Mathe-
matik-
didaktik 
inklusiv,  
6 CP 

IP-GO-D 
Deutsch-
didaktik 
inklusiv,  
6 CP 

 

3
. 
J
a
h

r 

5. Sem. IP-GO-6 Umgang 
mit 
gesellschaftlichen 
und institutionellen 
Barrieren, 9 CP 

    21 oder 24 
(im Falle des 
Zweitfaches 
Deutsch) 
(+ ggf.12) 

6. Sem. 
 

IP-GO-7 
Wahlvertiefung: 
Förderschwer-
punkte und 
Querlagen, 6 CP 

     Ggf. IP-GO-8 
Modul 
Bachelor-
arbeit IP,  
12 CP 

CP: Credit Points, Sem. = Semester   
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Anhang 2: Module und Prüfungsanforderungen für das Studienfach „Inklusive Pädagogik“ im „Zwei-Fächer Bachelor-
studiengang „Lehramt Inklusive Pädagogik/Sonderpädagogik an Gymnasien/Oberschulen“ 

2.1 Ggf. Bachelorarbeit (Bachelor Thesis)  

K.-Ziffer  Modultitel, deutsch  Modultitel, englisch Modultyp 
P/WP/W 

CP MP/TP/KP Aufteilung der CP bei TP  PL/SL  
(Anzahl)  

IP-GO-8 Modul Bachelorarbeit (IP)  Module Bachelor Thesis P 12 MP  PL: 1 
SL: 0 

K.-Ziffer = Kennziffer; P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W: Wahlmodul; CP = Credit Points; MP = Modulprüfung, TP = Teilprüfung, KP = Kombinationsprüfung; PL = 
Prüfungsleistung (= benotet), SL = Studienleistung (= unbenotet)  

2.2 Pflichtbereich (compulsory modules) 

K.-Ziffer  Modultitel, deutsch  Modultitel, englisch Modultyp 
P/WP/W 

CP MP/TP/KP Aufteilung der CP bei TP  PL/SL  
(Anzahl)  

IP-GO-1 Grundlagen Inklusiver  
Pädagogik  

Introduction to Inclusive Education P 9 MP  PL: 0 
SL: 1 

IP-GO-2 Bezugswissenschaftliche 
Grundlagen  

Basics in reference Sciences P 9 KP  PL: 1 
SL: 1 

IP-GO-4 Guter Unterricht in  
heterogenen Lerngruppen 

Good teaching and learning in 
heterogeneous groups 

P 6 MP  PL: 1 
SL: 0 

IP-GO-5 Grundlagen inklusiver Didaktik 
und POE 

Inclusive teaching and learning-
foundations 

P 9 MP  PL: 0 
SL: 1 

IP-GO-6 Umgang mit gesellschaftlichen 
und institutionellen Barrieren 

Responding to social and institutional  
barriers 

P 9 KP  PL: 1 
SL: 1 

IP-GO-7 Wahlvertiefung: 
Förderschwerpunkte und 
Querlagen 

Interdisciplinary special needs education P 6 MP  PL: 0 
SL: 1 

K.-Ziffer = Kennziffer; P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W: Wahlmodul; CP = Credit Points; MP = Modulprüfung, TP = Teilprüfung, KP = Kombinationsprüfung; PL = 
Prüfungsleistung (= benotet), SL = Studienleistung (= unbenotet)  
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2.3 Wahlpflichtbereich Förderschwerpunkte (compulsory elective modules, special educational needs) 

K.-Ziffer  Modultitel, deutsch  Modultitel, englisch Modultyp 
P/WP/W 

CP MPTP/KP Aufteilung der CP bei TP  PL/SL  
(Anzahl)  

IP-GO-3A Förderschwerpunkt 
Emotional-soziale 
Entwicklung 

Special needs education:  
Social-emotional (behavioral) development 

WP 9 KP  PL: 1 
SL: 1 

IP-GO-3B Förderschwerpunkt Geistige 
Entwicklung 

Special needs education for children 
categorized as having cognitive 
impairments  

WP 9 KP  PL: 1 
SL: 1 

IP-GO-3C Förderschwerpunkt Lernen Special needs education for children  
categorized as having learning difficulties 

WP 9 KP  PL: 1 
SL: 1 

IP-GO-3D Förderschwerpunkt Sprache Special needs education: Speech and  
language 

WP 9 KP  PL: 1 
SL: 1 

K.-Ziffer = Kennziffer; P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W: Wahlmodul; CP = Credit Points; MP = Modulprüfung, TP = Teilprüfung, KP = Kombinationsprüfung; PL = 
Prüfungsleistung (= benotet), SL = Studienleistung (= unbenotet)  

2.4 Bereich Inklusive Fachdidaktik (compulsory elective modules; subject matter teaching in inclusive settings) 

K.-Ziffer  Modultitel, deutsch  Modultitel, englisch Modultyp 
P/WP/W 

CP MP/TP/KP Aufteilung der CP bei TP  PL/SL  
(Anzahl)  

IP-GO-E Englischdidaktik inklusiv Teaching English in  
inclusive settings  

WP 6 TP Addressing learner-specific needs in 
English language teaching (3 CP) 

PL: 1 

Diagnosing learner-specific needs in 
English language teaching (3 CP) 

SL: 1 

IP-GO-M Mathematikdidaktik inklusiv Teaching math in  
inclusive settings 

WP 6 KP  PL: 1 
SL: 1 

IP-GO-D Deutschdidaktik inklusiv Teaching German in  
inclusive settings 

WP 6 KP  PL: 1 
SL: 2 

K.-Ziffer = Kennziffer; P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W: Wahlmodul; CP = Credit Points; MP = Modulprüfung, TP = Teilprüfung, KP = Kombinationsprüfung; PL = 
Prüfungsleistung (= benotet), SL = Studienleistung (= unbenotet) 

  


